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«DIE KÜCHE  
IST DER 
EMOTIONALSTE 
RAUM»



Die Küche als Herzensangelegenheit

Begreifen vs. Berühren.  
Dieser Gegensatz fasziniert 
mich. Begreifen ist rational 
und nüchtern. Der Duden 
beschreibt diesen Begriff als 
«geistig erfassen und im  
Zusammenhang verstehen.
Es handelt sich um eine  
reine Kopfsache. Berühren 
hingegen geht viel weiter. 
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DIE DIGITALISIERUNG
Der Trend der Digitalisierung übt auch in der Küche 
seinen Einfluss aus. Dabei ist es aber weniger eine Frage 
des Designs als vielmehr der gewünschten Funktionen. 
Ich beobachte hierbei einen Trend von integrierten Pro­
jektionsflächen in der Küche, wodurch gewisse Inhalte 
abrufbar oder Interaktionen steuerbar werden. Gleich­
zeitig bin ich jedoch überzeugt, dass die Mehrheit der 
Nutzer die Küche weiterhin in der analogen Variante 
wünscht. Die Küche wird nämlich als Ort wahrgenom­
men, an welchem man sich «digital detoxen» kann. 
Der Mensch sehnt sich in der digitalisierten Welt nach 
analogen Tätigkeiten. Wir touchen, sliden und tippen 
den ganzen Tag. Als Ausgleich bietet die Küche eine 
perfekte Plattform, die Hände wieder für analoge Tätig­
keiten zu nutzen.

DIE NUTZUNGSFORMEN
Die Gestaltung einer Küche hängt sehr stark mit den 
Lebensgewohnheiten ihres Nutzers zusammen. Die Kü­
che muss seinem Nutzer dienen. Integriert man in die 
Küche einen grosszügigen Tisch, wird sie automatisch 
zum Mittelpunkt des Lebensraumes.
	 Einerseits werden die Küchengeräte immer intel­
ligenter, andererseits werden es auch die Materialien. 
Funktionale Oberflächen werden sich in den nächsten 
Jahren durchsetzen und das Gestalten von Küchen im­
mer spannender machen. Die Digitalisierung macht 
auch vor den Küchen keinen Halt – da blicken wir ei­
ner spannenden Zukunft entgegen.

DER TISCH
Wenn wir über Küchen und deren Einrichtung spre­
chen, vergessen wir oft deren eigentlichen Daseins­
zweck. In der Küche geht es immer um Emotionen. In 
der Küche wird geliebt und gestritten. Und wieder ver­
söhnt. Hier finden die spannendsten Gespräche statt. 
Hier wird diskutiert und debattiert. Hier enden die be­
sten Feste. Und dies fast ausnahmslos am Küchentisch. 
Für mich sowieso das wichtigste Möbelstück schlecht­
hin! Die Küche als emotionalster Raum findet seinen 
Höhepunkt am Küchentisch. Aus all diesen Gründen 
liegt es mir so am Herzen, die zentrale Rolle des Ess­
tisches hervorzuheben, vielleicht sogar wieder von 
Neuem auszugraben. Denn neben allen Design- und 
Funktionalitätseigenschaften wird immer eines im 
Zentrum stehen: Der Mensch und seine Emotionen.

Einerseits können wir Materialien und Oberflächen 
mit unseren Händen berühren und dadurch ihre Hap­
tik zu verstehen beginnen. Andererseits werden wir 
durch Menschen und Begebenheiten berührt, welche 
somit eine gewisse Wirkung auf uns ausüben. Es han­
delt sich also nicht mehr um eine reine Kopfsache, 
sondern um eine Herzensangelegenheit.

DIE MODERNE KÜCHE
Die Küche ist zum Lebensraum geworden. Sie ist der 
emotionalste Raum in der Immobilie. Aus diesem Grun- 
de wird der Küche genügend Raum und Wichtigkeit 
beigemessen.
	 Der Trend hin zu einer Wohnküche ist ungebro­
chen. Da die Küche heute oft mitten im Wohnraum 
steht, hat man andere Anforderungen an sie. Sie wird 
zunehmend zum Möbelstück. Gesamtheitliche Design- 
und Materialkonzepte werten die ganze Wohnung 
auf. Dabei werden klare Formen in Kombination mit 
echten Materialien eingesetzt. Oft verwenden wir da­
bei moderne Holzoberflächen zusammen mit matten, 
hellen Oberflächen.
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WO WERTVOLLES 
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